
Arbeiter Bauern Intelligenz Kommunisten Parteilose
Gesamtbevölkerung 1950 15%% 68 %/0 17 %0 3° /0 97 O/0ra  ‘Ünionsratdelegierte 192  O 45 0/0 45° /0 10%/9

937 0/0 0/0 31 ”/9 0/0 19%%
1946 0/0 22 36 %0 84 %/0 16%0
1950 35 0/0 18 %0 47 0/0 86 %/0 14°%

„wirkliche“ Arbeiter uUSW. 10% o 10%% 80%/0
(alle 1n leiıtender Stellung)

Das SowJetparlament, das WwW1e der Reichstag Hitlers in Wiırklichkeit bloß denAkklamationsraum für die Entscheidungen des Diktators un der obersten Parte1i-
spitzen darstellt, ist heute ine VO:  5 Orden und Unitormen strahlende Parteiver-
sammlung, WwW1e S1e in keinem westlichen Staat mehr sehen 1st. Die Mitgliederverdanken der Parte1 €Ss un sind _ ıhr rückhaltlos ergeben Sıe bilden eine neue
Kaste, die s1ch V'O. Volk völlig getrennt hat Ihr Kreis wıird Nur spärlich durch
Jugendliche aus dem Arbeiter- un Bauernstand erganzt, S() Prozent des ach-
wuchses tellen vielmehr schon die inder der Parteiangehörigen. Der ‚einzigeErfolg der groißen Umwälzung estand Iso darin, daß die dünne, herrschende
Oberschicht VOI einst durch 1nNe andere ebenso dünne Oberschicht ersetizt wurde.
Die breite Mass»g des schaffend:en Vplkes hat wenig SCWONNCN.

Zwangsarbeit Sowjetrufsland. W enn man 1m Parlament die Arbeiter vermißt,findet 199028  m} SE zahlreicher in den Zwangsarbeitslagern. Die SowJjetunionist nıcht NUur der größte, sondern - auch der A Bodenschätzen reichste Staat
der Erde Nur we1isen ausgedehnte Gebiete ein so mörderisches Klıma auf, dafß ofrt
nıemand Ireiwillig Leben ill SO gSing das Regime immer steigendem Malßse dazu
über, Holz, Kohle, Eisen, Silber, old VO CZWUNSENEN Arbeitskräften, auf
deren Leben un Gesundheit nicht ankommt, ausbeuten lassen. Das SOW]JE-tische M W dem die Verwaltung aller Arbeitslager untersteht, dafür, daß
immer genügend klaven herbeigeschafft werden. Rechnet INa  - bei einer Bevölke-
rung von _200 Miıllionen ungefähr die Hälfte Frauen,; e1in Viertel arbeits-
unfähige nder, Gre1ise un anke, ist, bei nachweislich ungefähr 15 Mil-
lionen Zwangsarbeitern, V'O!]  ( den schätzungsweise 75 Millionen arbeitsfähiger
Männer jeder fünfte männliche SowJjetbürger ZUr Zwangsarbeit verurteilt. MS
hin dürfte jede Familie ein Mitglied 1mM haben Diese Zahlen S{N durch sot—
stellungen, die dem irtschafts- und Sozialrat der Vereinten Nationen 1n Fülle
vorlagen, Sscher beglaubigt. Die wesentlichen Teile des englischen Buches VO.
Dallin und Nicolajewski, über 1N dıe SC eitfschr1 Naı 1950
CS 141—14  45) ausfiührlich berichtet wurde, sind auch deutsch erschienen (unter
dem 1te „Arbeiter oder Ausgebeuteter Dn Verlag Neue Zeitung, ünchen
Aufßerdem liegen ine Anzahl NCUCT, glaubwürdiger Erlebnisberichte vor, die
UrZi1CH in arıser Verlagen herausgekommen sind, zum Beispiel Krawt-
schenko, Schwert un: Schlange (L’Ep6e EL le Serpent);; Elinor Lipp, El
n sowjetischen Zuchthäusern (Onze ans les bagnes Sov1etiques); Cilliga,
Zehn Jahre hinter dem E1isernen Vorhang (Dix Aalls derriere le rıdeau de ter); Guy
Vınatrel, Der SR-KZler URSS-concentrationaire); C  ar Aus Rufß-
land geflohen (Echappe de Russtie). He diese Berichte zeigen mMit erschreckender
Deutlichkeit, WOo11nN eipe auf materialistischer Weltanschauung beruhende Dıktatur
tführt

Die Haltung der amtlichen russischen Kirche. In der Feétpredigt‚ die der ortho-
doxp Patriarch VO  5 Moskau talins 70 Geburtstag AA Dezember 1949
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Zeitbericht

1 SC1INCL Kathedrale gehalten hat Journal Moskowsko] Patriarchii, 1950, eft 16
4), S „ Wır Männer der KirchemMussen talın 1 besonderer Weise

danken tür SCLINC verständnisvoalle Haltung gegenüber den Bedürinissen uUunNnserer

Kirche He Fragen, siıch 3505 stellen und die zugleich den profanen Bereich
berühren, Löst für die Kirche gunstigen 1nnn Unsere heiliıge Kırche hat

ihm necn treuen Verteidiger Wır sind heute großer Zahl unseren:

Heiligtümern zusammeng-ekommen W1e sich für uns äubige un Mitglieder
der Kırche ZEZLIEML, UrCc ZUr Feier dieses für ıhn un für uUNns alle

enkwürdigen ages beizutragen; 113m die na erlangen, daß der
Herr fortfahre, die Heldentaten SCEOMNCH, die Diıenste des Vaterlandes un
des Volkes vollbringt, un daß iıhm Erfolg gebe allen SC1NECNMN glücklichen
Unternehmungen. Der Herr mOge ıhm langes Leben schenken, 1 Gesundheit un
Wohlfahrt, Steuerruder uUunsSerecs Vaterlandes, und daß Land blühen
möge un SCINCTI. we1isen eitung, lange, sehr lange Jahre, ZULC Preude und Z.U!

Glück SCINCT Völker Amen
Was mögen die Millıonen Geknechteter dieser PredigF ihres obersten Hıirten

sagen ! ON un dem arısmus hat die orthodoxe Kirche auf Seiten
der Unterdrückerschicht gestanden, W 4S bei Staatskirche vielleicht Sar nicht

verme1den LST uch jetzt geht sS1e and and MITt den Sklavenhaltern,
Nnur diesmal M1 völligen Atheisten Au  @. den übrigen Heftften der Moskauer
Patriarchatszeitung steht erster Stelle olit irgendein politisches Huldigungs-
telegramm, dann Lolgen Berichte ber religiöse Versammlungen, über Berufun-
CN VO  jn Bischöfen un andere administratıve Maßnahmen, dann die 116

oder andere Predigt, die bei besonderen lässen gehalten wurde. In diesen Pre-
digten kehren W e1 edanken wıeder Die Gläubigen sollen sich VO:  a Sek-
tierern hüten gemeint 1St die russische Untergrundkirche, a41so Menschen, dıie
sich AaUS "Lreue Ihrem ©  istenglauben VO  =) der Stalın-Kırche getrennt en
und VOL em Der schlimmste Peind der Menschheit un besonders der Sowjet-

ist der römische Papst und die katholische Kırche Der all. Wust ängs
widerlegter dogmatischer un geschichtlicher Vorwürte SC  S den Westen wird
hervorgeholt Neu INZU kommen Reden, die die „Rückführung” der katholischen
Unterten ZuUur Orthodoxie rechtfertigen sollen un!: Phrasen aus dem sowJjetischen
„Kreuzzug_des FPriedens““ >  > den angeblich niıemand sehr sabotiert W16 der Oml-

sche Papst (vgl dazu die interessante Chron1ik VO: Dumont letzten Heit
VOIl „Russie eft Chretiente  Z> Boulogne-SUL--Seine, „Istina”»} Nr L/Z die
EINZISC relig1öse Zeitschrift, die 1 Z weihundertmillionenvolk 1ı Nnur klei-
11CT7r Auflage erschemen dart, nicht eLWwA4s Besseres fun hätte als die Gottlosig-
e1it loben un die katholische irche schmähen :
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